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«uttiuiD OUlUIIUlISBacH Bat. ytH '

UOttgett rotro ess

«uereffoni fein ju fefien, roif fidb bte Suffi, su ber
¦iatfaaje berbärt, ba& baä @*roein Çeute im aRitter«
tmnft befonberer ggrungen ftebt, unb beêbafb biet»
(etefit feine SGerroenbuna für bie îttitlleruna ben in-
iuriêfen (Sfiarafter berliert.

Krach im Zeichen der Knappheit

und überhaupt, lueged Sie mich nüd eso
herusfordernd aa, Sie mit Ihrem Säuchopf!"

O Sie Schmeichler Sie!"

Die Probe
John Barrymore fragte einmal den

grofjen russischen Regisseur Stanislawski,

wie er seine Schauspieler engagiere.

Stanislawski nahm eine Stecknadel.
«Gehen Sie einen Augenblick ins Ne-

Kam
Gibt Ausdauer und Energie!

benzimmer.» Barrymore ging hinaus.
Nach einem Moment rief ihn Stanislawski

herein. «Bitte, suchen Sie die
Nadel.»

Der Russe beobachtete, wie Barrymore

die Gläser vom Tisch nahm, unter
jedem nachsah, die Teller hochhob und
mit der Hand das Tischtuch abtastete.
Schliehlich hob er es an einer Ecke
hoch: da steckte die Nadel.

Stanislawski applaudierte und sagte:
«vorzüglich. Sie sind engagiert. Ich
kenne einen guten Schauspieler an der
Art, wie er nach einer Stecknadel
sucht», erklärte er. «Wenn er im Zim¬

mer einherstolziert, posiert und vorgibt,
tief nachzudenken, wenn er an lächerlichen

Stellen sucht, und übertreibt,
dann ist er nichts wert.» M- H-

August Senglet AG Muttenz

Triple Sec Carreau
CURAÇAO SENGLET

die feine Schweizer-Marke!

Exquisiter Tafel -Liqueur
für Damen und Herren.

Rassig und bekömmlich
In den Liqueur-Handlungen
und Bars I

6

«V«»tl0 vi-llliiilvziizelt s»t. M uvttgen wirv es
iitterefsant sein zu sehen, wk sich die Justiz zu der
^atsache verhält, dafz das Schwein heute im Mittel-
Punkt besonderer Ehrungen steht, und deshalb
vielleicht seine Verwendung für die TituNerung den in-
iuriösen Charakter verliert.

Krack im ?eieken lier Knappkeit

unci llberiiaupt, lusgsci 8is micii nüci sso
iierustot'o'smci s.a, Lis mit Itirsm Läucliovt!"

O Lis Lciimsiciiisk' 8is!"

Ois Probe
^olin karr/mors trsgts sinmsl cisn

grokzsn ruzzizclisn ksgizzsur Ztsnisisw-
ski, wis sr ssiris Zciisuspislsr sngs-
gisrs.

Ttsnisiswzki nslim siris 8tscl<nsclsl.
«Oslisn 5is sirisn /^ugsnlzliclc inz i^is-

(?ilzt /^U5clsusr uncl l-nsrgisl

lzsn^immsr.» ksrr/mors ging liinsu5.
i^scn sinsm //omsnt rist ilin 8tsni<>Isw-
5><i lisrsin. «Kitts, suciisn 8is ciis
wisclsi.»

»sr Kusse lzsoosclitsts, wis IZsrrv-

mors clis (?Isssr vom lizcli nslim, untsr
jsclsm nscli5sli, ciis Isllsr lioclilioo uncl

mit cisr l-isnci clss lisciitucli slztsststs.
Zcliliskzlicli lioo sr ss sn sinsr Iiclcs

liocli: cis siscicts ciis t>isclsl.
Ztsnisiswski soplsuciisrts unci ssgts:

«vor^ügiicli. 3is sinci engagiert. Icli
Icsnns sinsn gutsn 5clisu5pisisr sn clsr
/^rt, wis sr nscli sinsr 8tsclcnsclsl
suclit», srlclsrts sr. «V/snn sr im ?irn-

msr sinnsrstol^isrt, oosisrt unci vorgilzt,
tist nscli^uclsnksn, wsnn sr sn Isclisr-
liclisn ZtsIIsn suclit, uncl üosrtreilzt,
cisnn izt sr niclit; wsrt.» ^- ^-

August 5sngist t>iuttsn!

Iripie 8ec lZarresu

liie tsins 8vk«ei!sr-I>1sr><e

^xquisitsr Is<sl-I.iqusur
für vsrnon unci i-isrron.

lilsssig uncl bökömmlicii
in cisn i.iqusur-!-!snci>unczon
unci ksrz!
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